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OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

PROZESSDESIGN

• Klarheit der Zielstellung: Transparente Auftragsklärung für alle Beteiligte als 
Startpunkt = Strategieentwurf für das MWFK

• Klarheit des Prozesses: Transparente Prozess-Schritte mit definierten Phasen & 
Zielen = Eröffnung / Vertiefung / Abschluss

• Offenheit, Flexibilität & Kreativität: Aktive, kollaborative und transdisziplinäre 
Zusammenarbeit aller Beteiligtem in einem offenem Prozess ist ein Grundprinzip, 
Lernen ist dabei jederzeit möglich – d.h. die Prozesse & Formate können flexibel 
auf neue Erkenntnisse / Ideen / Bedürfnisse hin angepasst werden = Agiles 
Projektmanagement mit Kreativmethoden wie z.B. Design Thinking

• Professionelles Arbeiten: Effiziente & ergebnisorientierte Arbeit u.a. durch 
professionelle Moderation, Dokumentation und Kommunikation durch das 
Projektteam = Digitale Austauschplattform bei INCOM (https://fhp.incom.org/workspace/8187)

https://fhp.incom.org/workspace/8187
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PROZESS

Okt. – Nov.
1. Zyklus:
Eröffnung

Dez. - Apr.
2. Zyklus:
Vertiefung

Mai – Aug.
3. Zyklus:
Abschluss



PROZESSPHASEN
OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

Phase 1 Phase 2 Phase 3

Zyklus 1
Eröffnung

Kick Off
Antragsbewilligung

Oktober 2018

Aufbau Netzwerk und 
Arbeitsgemeinschaft und 
vorbereitende Gespräche

2. Open Access
Vernetzungsworkshop der 
Hochschulbibliotheken
19.11.2018 

Zyklus 2
Vertiefung

Kick Off Themenvertiefung
AG OA
Intensivworkshop I
(10.12.2018)

Intensiv-Workshop II
Experten- und 
Expertinnen Workshop
(11.12.2018)

Abstimmung mit MWFK
Staatssekretärin & 
Abteilung 2 Referat 35

Zyklus 3
Abschluss

Kick Off Schreibphase

Book Sprint 
(Moderation: Heller TIB)
(13 – 15.03.2019)

Übergabe
der OA-Strategie (13.05.2019) 
in Folge Abstimmung mit Ministerium 
und Einarbeitung Änderungen sowie 
abschließende Befassung der 
Hochschulrektoren mit der 
Strategie in der BLRK (19.07.2019)

Veröffentlichung der 
Strategie in Pressekonferenz 
in Staatskanzlei 
(08.08.2019) 
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TIMELINE

Kick Off
11/2018 

Abschluss
08/2019 
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OFFENE WISSENSCHAFT
OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG



STRATEGISCHES ZIEL DER OPEN ACCESS STRATEGIE
OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

„Ziel ist, die Einrichtungen in Brandenburg dabei zu unterstützen, den 
mit dem digitalen Wandel verbunden Kulturwandel hin zu mehr Offenheit 
zu gestalten, also eine Kultur zu etablieren, die durch Transparenz, offene 

Inhalte, offene Infrastrukturen und offene (wissenschaftliche) Prozesse 
gekennzeichnet ist.“

=> Abbau von Barrieren in struktureller, technischer, finanzieller & 
rechtlicher Hinsicht / Vereinfachung von Open Access 



LEITPRINZIPIEN DER OPEN ACCESS STRATEGIE
OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

• Die grundsätzliche Zustimmung zu Open 
Access nutzen

• Open Access vereinfachen

• Vielfalt der Wissenschaft anerkennen, 
Vielfalt des Open Access fördern

• So offen wie möglich, so geschlossen wie 
nötig



VIELFALT DES OPEN ACCESS
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MAßNAHMEN AUF SEITEN DER AKTEURE
WISSENSCHAFTLER/INNEN

OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

Offene Publikationswege nutzen
Prüfen Sie bereits vor Veröffentlichung, ob OA möglich oder definitiv ausgeschlossen ist. 
Entscheidungshilfe für den Zeitschriften-Bereich: https://thinkchecksubmit.org

Von Zweitveröffentlichungsrecht Gebrauch machen
Wenn kein OA möglich ist, nehmen Sie Ihr Zweitveröffentlichungsrecht wahr, indem Sie 
Ihren Beitrag auf einem Repositorium, beispielsweise dem Ihrer Institution, online stellen.

Auf offener Lizenzierung ihrer Publikationen bestehen
Veröffentlichen Sie Ihre Forschungsergebnisse unter einer Lizenz, die so frei und offen wie 
möglich ist, um maximale Reichweite zu erhalten - auch längerfristig.



MAßNAHMEN AUF SEITEN DER AKTEURE
WISSENSCHAFTLER/INNEN

OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

Einfluss nehmen und Open Access positiv bewerten
Schenken Sie in ihrer Rolle als Teil von Evaluierungs- und Berufungskommissionen oder 
Gremien bei der Bewertung von Forschungsleistungen dem Aspekt Open Access Beachtung, 
denn Forschungsleistung sollte nicht alleine auf die Anzahl von Publikationen in 
Fachzeitschriften reduziert werden! 

Identifizierung sicherstellen
Sorgen Sie für die Vernetzung Ihrer Publikationen mit Ihrem Profil als Wissenschaftler*in und 
denen Ihrer Koautor*innen, den von Ihnen zitierten Referenzen, Forschungsdaten etc., 
indem Sie sich eine ORCID registrieren und diese in der Kommunikation nutzen.

Bewusstsein schaffen
Machen Sie sich kundig in Sachen OA und nehmen Sie Beratungsangebote wahr, z.B. 
persönlich durch Ihre Hochschulbibliothek oder online (Webinare). Teilen und diskutieren Sie 
Ihre Erfahrungen mit Kolleg*innen & experimentieren Sie auch mit partizipativen Formaten 
wie z.B. Wikipedia 



MAßNAHMEN AUF SEITEN DER AKTEURE
HOCHSCHULLEITUNG

OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

Klar positionieren: Ja zu OA!
Stoßen Sie eine klare Positionierung Ihrer Hochschule zu OA an und kommunizieren Sie diese. Die 
Unterzeichnung der Berliner Erklärung ist ein sinnvoller erster Schritt. Die Entwicklung einer 
institutionellen OA Strategie und dazugehörigen Transformationsstrategie sollte folgen.

Mit gutem Beispiel vorangehen
Zeigen Sie auf, wie OA mit Leben gefüllt werden kann. Es gibt auch im nicht-wissenschaftlichen 
Teil von Hochschulen sinnvolle Anwendungsbereiche für OA (z.B. Pressearbeit).

OA in Evaluierungs- und Berufungsverfahren berücksichtigen
Implementieren Sie eine angemessene Berücksichtigung von OA in Mitarbeiterauswahl-, 
Berufungs- und Evaluierungsverfahren und betrachten Sie rein quantitative Evaluationskriterien, 
die auf geschlossenen, kommerziellen Systemen beruhen (z.B. Journal Impact Factor), kritisch.



MAßNAHMEN AUF SEITEN DER AKTEURE
HOCHSCHULLEITUNG

OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

Berichtsstrukturen entwickeln
Etablieren Sie ein einheitliches OA-Monitoring im Rahmen des Berichtswesens der Hochschule. 
Beteiligen Sie sich an hochschulübergreifenden Initiativen wie OpenAPC.

Gemeinsam verhandeln
Bauen Sie Verhandlungsmacht auf und wirken Sie an der koordinierten bzw. zentralisierten 
Verhandlung von Verlagsverträgen hinsichtlich des Zugangs zu Verlagsportfolios und im Hinblick 
auf Publikationsgebühren mit, damit die Kosten verhältnismäßig und die Konditionen 
transparent bleiben. 

OA priorisieren
Begreifen Sie OA als Querschnittsaufgabe für ihre Institution, die strategisch im Präsidium zu 
verorten ist. Sorgen Sie für eine fächerübergreifende Verankerung von OA als Lehrinhalt.

Anreizstrukturen schaffen
Berücksichtigen Sie OA in Zielvereinbarungen & bei der Vereinbarung von Leistungszulagen. 
Heben Sie in Berufungsverhandlungen die Wahrnehmung des Zweitveröffentlichungsrechtes als 
einen wichtigen Baustein der Hochschulkultur hervor



MAßNAHMEN AUF SEITEN DER AKTEURE
HOCHSCHULBIBLIOTHEKEN

OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

Publikationsinfrastrukturen entwickeln und bereithalten
Betreiben Sie den Auf- und Ausbau von Publikationsinfrastrukturen, die OA fördern, mit hoher 
Priorität. Durch sie wird der Wissenschafts- und Innovationsstandort Brandenburg sichtbarer.

Publikationsberatung bieten
Bauen Sie Beratungsangebote zu OA auf und aus. Berücksichtigen Sie dabei die Diversität 
disziplinspezifischer Publikationskulturen und unterschiedlicher Karrierestufen und daraus 
resultierender Bedarfe.

Monitoring und Reporting gewährleisten
Erfassen Sie Daten zu Publikationen Ihrer Hochschule anhand einheitlicher Standards und 
legen Sie diese im Rahmen eines regelmäßigen Reportings offen.

Hochschulverlag erwägen
Prüfen Sie, inwieweit ein Hochschulverlag (ggf. in Kooperation) vorhandene Strukturen 
unterstützen kann.



WIE DAS LAND UNTERSTÜTZT
OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

Offenheit als Best Practice vorleben
Veröffentlichungen des MWFK sollen OA publiziert werden. Die Website des MWFK soll auf eine 
“Open Access by default”-Policy umgestellt werden.

Vernetzungs- und Kompetenzstelle für Open Access im Publikationsbereich einrichten
Um die Hochschulen bei der Umsetzung der Open-Access-Strategie Brandenburg zu 
unterstützen, wird der im Rahmen der Strategiefindung begonnene Dialog und Austausch in 
geeigneter Form fortgesetzt.

Offenheit in Hochschulverträgen verankern
In zukünftigen Hochschulverträgen kann die Festsetzung eines konkreten zu erreichenden OA-
Anteils helfen, die Transformation zu OA beschleunigen.

Zentralen OA-Publikationsfonds einrichten
Das MWFK strebt an, ein Förderinstrument in Form eines Publikationsfonds für das OA-
Publizieren von Monografien und Sammelbänden einzurichten und nach einer Pilotphase zu 
evaluieren.



WIE DAS LAND UNTERSTÜTZT
OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

Publikationsplattform aufbauen
Das MWFK strebt an, ein Förderinstrument in Form eines Publikationsfonds für das OA-
Publizieren von Monografien und Sammelbänden einzurichten und nach einer 
Pilotphase zu evaluieren.

Kulturwandel begleiten
Das MWFK unterstützt den an den Hochschulen zu implementierenden Kulturwandel.

Sichtbarkeit von OA stärken
Das MWFK prüft die Auslobung eines Preises für Best Practice im Bereich OA-
Publizieren, um einen Anreiz für innovative OA-Konzepte zu setzen. Durch die 
Ernennung von OA-Botschaften*innen wird es das Thema überdies weiter stärken. 

Politisch wirken
Die Landesregierung setzt sich über die Landesgrenzen hinweg für Offenheit in 
Wissenschaft, Forschung, Kultur und Zivilgesellschaft ein.



AUSBLICK
HOCHSCHULVERTRÄGE BRANDENBURG

OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG



AUSBLICK
MONITORING
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Innerhalb von zwei Jahren ab 
Veröffentlichung der Strategie 
(08.08.2021) sollen valide und 
aussagekräftige statistische 
Erhebungen zum Stand von Open 
Access im Land Brandenburg 
gemacht werden können, auf deren 
Basis sich taktische Ziele zu Open 
Access (wie etwa die Verkleinerung 
des hybriden Open-Access-Anteils 
am Gesamtpublikationsaufkommen 
festlegen und weiterentwickeln 
lassen.



NETZWERKTREFFEN
15.08.2019

OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

Ziel: Wir bauen mit Hilfe der 
Methode Lego Serious Play 
einen Prototypen der 
Vernetzungs- und 
Kompetenzstelle (VuK) zu 
Open Access des Landes 
Brandenburg 



NETZWERKTREFFEN
15.08.2019

DESIGN THINKING 

LEGO SERIOUS PLAY 



IMPLEMENTIERUNG: 
VERNETZUNGS- UND KOMPETENZSTELLE

OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

Rolle: strategisch – kommunikativ – vernetzend – beratend – unterstützend 

Unterstützung der Einrichtungen bei der Umsetzung der in der Strategie 
festgesetzten Maßnahmen zur Erreichung der Ziele und dem damit 
verbundenen Kulturwandel und Transformationsprozess



IMPLEMENTIERUNG: 
VERNETZUNGS- UND KOMPETENZSTELLE

OPEN ACCESS STRATEGIE DES LANDES BRANDENBURG

• Entwicklung eigener Open-Access-Strategien auf Institutsebene

• Kompetenzentwicklung (Workshops, individuelle Beratung)

• Themenbezogene Vernetzung der Einrichtungen

• Externe Vernetzung (Länder- und nationale Ebene)

• Monitoring, Berichtlegung

• Initiierung, Koordination, Begleitung von Kooperationsprojekten



EINRICHTUNG EINER
VERNETZUNGS- & 
KOMPETENZSTELLE
OA BRANDENBURG 

TEAM: ANITA EPPELIN

BEN KADEN 

ELLEN EULER



OFFENHEIT IN WISSENSCHAFT, 
FORSCHUNG UND KULTUR 
BRANDENBURG
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